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Nro .

Großycrzoglich Badische
Saals - Zeitung .

5. Dienstag , den 6 . Jan . 1813 .

Rhein ! sch e Bundes - Slaaten .

Nachrichten aus Dresden vom s &. Dez , zufolge , war
der Gen . von Watzdorf , ehemaliger sächsischer Gesandte
in Petersburg , der sich in den lezten Zeiten beim Her¬

zoge cvn Bassano in Wilna aufg - hallen halte , nach Dres¬

den zurükgckommen , In wenigen Tagen erwartete man
« in neues Werbungsmandat .

Das königl . würtemb . Reg . Blatt vom 2 . d . enthält
ein kön . Generalrescript in Betreff einer allgemeinen Ver

mögeiis - , BesolkungS - und Pensionsstcuer , in dessen

Eingang cs heißt : „ Um den großen Aufwand bestreiten zu
können , welchen der durch die neuesten KriegSereignisse
erlittene bedeutende Verlust herbcigeführt , sehen wir Uns

gezwungen , um so mehr zu ausserordentlichen Hülfsmit -

te !n zu schreiten , als die Ausgaben , die seit dem An¬

fang des gegenwärtigen Kriegs auf Unserer Staatskasse
haften , die gevöbnlichen Einnahmsquellen erschöpfen .
Wenn Wer hierdurch unfern guten und getreuen Untcr -

thancn unverschuldete neue Lasten aufzulegen genöthtg :

sind , so fühlen W,r nur zu sehr , wie schwer ihnen unter
den gegenwärtigen Verhältnissen diese Opfer werden müs¬

sen . Wir haben daher zum Beweis , daß Wir die nvlh -

wendig gewordenen Entbehrungen mit ihnen theilcn und

nichts sorde - n wollen , was nicht unentbehrliches Staats -

dedürsniß ist , bei Unserer königl . Hofhaltung , dcmMar -

staü und den übrigen dahin gehörigen Behörden die größte
Spa ' samkeil angeortnet , und auch in allen Zweigen der
Staaksadministration solche Vorseh ungen getrost n , wo
durch die Ausgaben nur auf das nothwendigste besch-ankt
werden . Wrsind überzeugt , daß weder Stamsanlehen
deren verderbliche Folgen die Erfahrung zur Genüge be¬
stätigt , noch eine S :euerechähung , die allein den durch
voranaegangene Kriegsjahre ohnehin sehr belasteten ge
Wohnlichen SteuerfondS träte , dem Sraatswohl und der
Dringlichkeit der vorliegenden Bedürfnisse entsprochen

würben , und haben Uns daher entschlossen , durch eine all¬

gemeine Vermögenssteuer , in Verbindung mit einer nur

die höhrrn Klassen bekressenden Besoldungs - und Pensions -

steuer , der Staatskasse die ihr nölhigcn ausserordentlichen

Zuflüsse zu versckqssen , und dadurch olle Mitglieder des

Äraats zu einer verhältnißmaßigm M -tleivenhelt an den

dermaligen Kriegökosten unmittelbar beizuzichen rc .

Nach einer Bekanntmachung der kön. wurtembergischeitz

Generalstaatsschuldenzahlungskasse sind im Monat Dez .

6040 fl . an Staatspassivkapitalien in 16 Posten abge¬
löst und zurükbezahlt worden .

Frankreich .
. Am ZV . Dez . hielt der Kaiser von 8 Uhr des Morgens

bis Mittags ein Konseil der innern Verwaltung , und um

1 Uhr das gewöhnliche Ministerialkonseil .
Am z . Dez kam die Piinzcssin Paulin « (Borghese ) ,

Schwester des Kaisers , zu Hyeres an ; ihre Gesundheit
leidet ; man host aber von dem dortigen schönen und mil¬

den Klima ihre baldige völlige Herstellung .

Marlchall Massen « , Fürst von Cßling , befindet sich

seit der Mite des Dez . , in gleicher Absicht , in Nizza ,
siiner Vaterstadt .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am Zo . Dez .

zu 77 Fr . yZ Cent .

Großbritannien .

( Aus dem Star vom - 24 . Dez . ) Das verbreitet At-

wesine Gerücht von der Räumung Spaniens durch die

franz Truppen bestätigt sich völlig durch die heute von
Cadrx angekommcn « Post . ( An merk , des Monat .
Statt Spanien zu räumen , sind frische Truppen aufde «

Marsche dahm . Unsere Armee hat alle eure LÄstrengua -

^ gen vereitelt , und euer Land und eure Schatze erschöpfe »

sich in diesem mit eurer Bevölkerung und den LebürsrG -

seu P « drUassv « ge» -m Asien und Amerika j « MH -

i verhaltniß Kampfe . Spanren gchört derftÄM .
1 ^ &
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Dynastie ; keine menschliche Macht kann dies hindern .)
Napoleons Laufbahn ist beinahe geendigt in Europa , und
auf Frankreich beschränkt . ( Anm . des Msnit . Selbst i
in Holland , selbst in Rom , Loskann , Piemont , Belgien ,
selbst in der Grafschaft Nizza . Dies wäre schön ! Warum !
aber so viele Mäßigung ? Warum so halbwegs stehen
bleiben ? Warum nicht den Augenblik benutzen , u . Frank - i
reich theilen ? Glaubt mir , so lange ihr die 20 bi - 25
Mill . Mensche» , die so nahe Nachbam von euch sind , als
Nation vereinigt lasser , sryd ihr in Gefahr . Trennt sie ;
macht wieder einen Herzog von Burgund , einen Herzog
von Aquitanien , einen Herzog der Normandie , einen

Herzog von Bretagne ; dann erst habt chr Sicherheit . :
Erinnert ihr euch der schönen Zeiten Karls des Kühnen
und jener des Hauses Montfort ? Dies wäre wohl such
schön » nicht wahr ? Wahrend ihr aber diese Wunder
träumt , trennt sich Irland von euch , euer Land nähert
sich einer Revolution , der Kontinent macht sich von eurer
Verwaltung unabhängig ; selbst das euch so thcurc Ruß¬
land will nichts von euren Manufakturwaaren .) Jeden
Augenblik können Wir die Nachricht erwarte '' , daß Oest - :
reich sich muthig gegen ihn ( Napoleon ) es Hurt hat . Lord
Wal pole ist seit langer Zeit zu Wien angekommen . Er

war am 29 . Okt . von Petersburg abgerciset , und seine
Reise hat eine » Monat gedauert . ( Anur . des Won .
Oest . cich und Frankreich sind für das Glich des Kontinents

unzertrennlich ; es ist die Allianz von 1756 , welche die Ma¬

rine geschaffen hat , durch die Amerika frei geworden
ist . Euer Lord Walpvle ist nicht mehr zu Wien . Man .

hat ihn nicht anzehört . Keine Macht des festen Landes
wird sich von Frankreich lossagen ; alle werden taub ge¬
gen eure Ränke seyn, Uebeidies fürchten 40 Mill . Fran - ,
zosrn nichts . Wehe euch , wenn irgend «in schwaches La¬
hmet euren Einflüsterungen sein Ohr leiht ! Ihr würdet
Ursache eines abermaligen Anwachscs der französ . Macht
seyn . Ohne die Armeen in Spanien und ohne die

große Armee , sind gegenwärtig 490,000 Man » in Frank¬
reich auf den Beinen . Frankreich bedarf keiner neuen
Hülfe , weder an Menschen , noch an Geld ; wenn diese
aber nökhig würde , wenn das Schiksal des Reichs de
d'roht wäre , so wißt , daß 300,000 Mann und

gcp Milt , jedes Jahr in Bereitschaft sind. Weder Men¬
schen noch Geld « erden die Nation etwas kosten , um ihr
Anseyen und die allgemeine Slcherhen A&i - ,- Ita¬
liens pnd PJt rheinischen Bundesst " '

0 handhaben . )

Preussrrr .
Der Königsbecgcr Magistrat hat unterm sr , Dez . fol¬

gendes Publikandum erlassen : „ Die ausserordentlichen
Zeitereignisse machen cs dringend nöthig , daß die Siadt
besonders darauf bedacht ist , sich gegen Exzesse uud Fre¬
vel schlechter Menschen zn schützen , welche nur zu oft die
Gelegenheit benutzen , Böses zu thun . Die städtische Bür¬
germiliz , zu gewöhnlichen Zciten genügend , wird hinrei¬
chen , Wachen und Posten zu besetzen . Jezt aber ist es
nothwendig , daß kräftige Männer das Geschäft der Pa¬
trouillen , besonders des Nachts , übernehmen , und wenn
es die Noth erfordert , zum Dienste bereit sind . Die
Autoritäten , welche uns bisher geschüzt haben , werden
uns ferner schützen ; wir wollen ihnen , die mit höhern
Rüksichten beschäftigt sind , in Erhaltung der städtischen
Ruhe und Ordnung Helsen. Wir ersuchen daher alle
Männer von Geist und Herz zu Königsberg , ohne Un¬
terschied des Ranges und Standes , und anderer Ver¬
hältnisse , sich an uns anzuschließen , und so das Werk
auszuführcn . Kräftige edle Männer , vom Sinn fürs Gut «
belebt , bedürfen zu diesem Zwecke keiner Uniform , keiner
Abstufung im Dienste . Mit der Kokarde des Vaterlan¬
des am Hute , und einer Legitimations - Charte in der
Lasche , werden wir im Dienste kenntlich seyn . Reiner
Sinn und Achtung für Gesez und Vaterland werden unS
kenntlicher machen . Jeder edle Mann , der uns beitritt ,
beliebe seinen Namen und Charakter , so wie seine Woh¬
nung , dem Herrn Bezirksvorsteher anzuzeigen , worauf
sogleich die nähere Instruktion und Anweisung erfolgen
wird , Wir bitten um die größte Beschleunigung , da dies«
allem hilft , "

Im Departement der königl . Regierung von Wcst -

preussen ist sn mehrern Orten die wirkliche Rinde ' pest
( Löseroürre ) ausg »brochen , weshalb die Wachsamkeit auf
das einheimische und fremde Vieh zu verdoppeln Em¬
pfohlen worden ist.

Türkei .
Nachrichten auS Konstantinopel vom 25 . Nov . zufolge ,

hat Panajottaky , Bruder des ehemaligen Pforten - und Kon -

greßrollmitschers zu Bucharest , Dimitrasko Murusi , glei¬
ches Schiksal mit diesem gehabt (sh . No . 360 v . I .) . Er
wurde 5 Tage , nachdem die Nachücht von de : Hinrich¬
tung seines Bruders zu Konstantinopel eingctroff . n war ,
nämlich am so . , aus seinem Hause in Kuru - Tschesmr
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durch Wostanbschi

's abgeholt , nach dem sogenannten Babi

Humajun geführt , und enthauptet . In dem bei dem

öffentlich zur Schau ausgesezten Körper des Hingerichte -

teten angeschlagenen Jaffa oder Todesurtheil und Pa -

uajotlaky eines gräulichen Undanks gegen die hohe Pforte ,

die ihn eben so » wie seinen Bruder Dimmasko , mit

Wohl ' haten und Gunstbezeigungen überhäufte , angcklagt ,

und beide beschuldigt , sich zu rerrätherischen Zwecken ver¬

bunden , die Gränzen ihrer Macht und ihrer Pflichten

überschritten , und die Minister der hohen Pforte auf

ein « unanständige Weise behandelt 3iud sogar lächerlich ge¬

macht zu haben . — Die durch die Pest in Konstanüno -

pel angerichteten Verheerungen hatren sich in den lezten

14 Lagen unter allen Klassen bedeutend vermindert ; ein

^ gleiches wurde aus Smyrna gemeldet ; aus Salonichi , wo

sich gleichfalls Spuren von Ansteckung gezeigt haben sollen ,

hatte man seit diesen durch Privatbriefe eingelaufenen An¬

zeigen keine offiziellen Nachrichten erhalten .

Französich - Russischer Krieg .

In der Wiener Zeit , vom 29 . Dez . liest man : „ Die

lezthin (sh . No . 2 ) angekündigte Fortsetzung des Opera¬

tionsjournals des Felrmarschalls Fürsten zu Schwarzen¬

berg gehl bis zum 7 . d. M . Dem zufolge war das k .

k . Auxiliarkorps bis in die Gegend von Pruszana zurük -

gekommen . Die Arrieregarde , unter dem Generalmajor

Baron Fcelich , hatte bei Horvdetska 2 Offiziers und 30

Mann aufgehoben , und 60 Wagen erbeutet ; nicht min¬

der glüklich war ein Streifkorps unter dem Oberstlieut .

Baron Walterskirchen von Hohenzollern Ehevaurlegers ,

welches bei Kletzk 90 Mann gefnngen machte , und dem

Feinde eine beträchtliche Anzahl Wagen abnahm . Da

es sich aber darum handelte , sich der vom Dnieper an

die Berezyna marschierenden französischen Hauptarme ?

zu nähern , und mit ihrer rechten Flanke in Verbindung

zu kommen , so sczte sich das Armeekorps nach Slonim

in Bewegung . Die Division Bianchi marschierte aufder

Straße von Ruschana ; ihr folgte die Brigade des Gen .

Maj . Frelich , dann das von Brzesk herangekommene 7 .

Armeekorps mit der 32 . französischen Division ; die Di¬

vision Trautenberg rükte auf der Straße nach Kossow

vor ; beide Divisionen langten am 6 . bei Slonim und

Holinka an . Um jedoch dem sich nach Radno zurükzie -

henden Feinde Besorgnisse für seine rechte Flanke und für

seinen Rücken zu erregen , hatte der kommandirende Ge¬

neral schon am 26 . Nov . dem Olsten Barrrv Scheither ,
von Riefch Dragoner , den Brfehl ertheilt , in die Ge -

gcnd von Pinsk zu strcifem Schon auf dem Marsche
fiel ihm ein feindlicher Posten von einem Offizier und 40
Kosacken in die Hände . Da die Stadt Pinsk von meh -

rcrn hundert feindlichen Jägern bcsezt war , welche selbige
zu vertheidigen suchten , so ließ der Oberst Scheither seine
Dragoner absitzen , und die ersten Häuser der Stadt er¬

stürmen . Alles , was sich vom Feinde darin befand , ward

hier zu Gefangenen gemacht , darunter 3 Offiziers und

131 Gemeine , nebst einem Spital , worin sich 3 Offiziers
und » 65 Gemeine befanden ; auch beträchtliche Vorräthe
fielen dabei in unsere Hände . Zur Wegnahme der Ma¬

gazine zu Kuczelice und Dubui ward der Rittmeister
von Reisingec , von Riesch Dragoner , rechts detaschirt .
Er bemächtigte sich mit dem glüklichsten Erfolge der Brücken

- über die Pina , zerstörte dieselben , u . nahm i Major nebst 29
Gemeinen gefangen . Ausser den btträchtl . Magazinen , welche
er dort vorfand , erbeutete er auch 137 mit Ochsen bespannte
Aerarialfuhren . Ein anderer Streifzug . welchen der Ritt .

meisterv . Lhum mit einer halben Eskadron von Riesch Dra¬

goner » , einer Kompagnie von Hiller Infanterie nach Lohic -

zyn unternahm , ward eben so klug als entsprechend aus¬

geführt . Er machte in diesem Orte über 80 Gefangene ,
und erbeutete 120 Wagen mit Munition und Lebensmit¬
teln . Auf dem Rükmarsch nach Podhatie , allwo die Brü¬
cke bereits von starken feindlichen Infanterie - und Kaval¬

lerieabtheilungen besezt war , hakte indessen dieser Rittmei¬

ster das Unglük , bei dem unternommenen Angriff durch
eine Kugel getödtet zu werden . Nach dem Verluste dieses

ausgezeichneten , von dem Regimente sehr bedauerten Of¬
fiziers , übernahm der Oberlieutenant von Pfister das
Kommando des Detaschement , und führte selbiges über

Lohiczyn , welchen Ort er indessen vom Feinde beffztfand .
Abgrschnikten von allen Seiten , erübrigte zu ihrer Ret¬

tung nicht anders , als einen Ueberfall dieses Orts zu wa¬

gen . Von der Nacht begünstigt , ward der Angriff auf
Lohiczyn mit möglichster Entschlossenheit unternommen ,
und eben so glüklich ausgesührt . Die feindlichen Infante¬
rie - und Kavallenedetaschements wurden versprengt , und
dabei 30 Mann nebst 150 Pferden zu Gefangenen ge¬
macht . Mit dieser Beute trat der Oberlieutenant Pfister
seinen Rükmarsch überden Og ' nskyschen Kanal an , nach¬
dem er vorher mehrere hundert feindliche Wagen den
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Einwohnern Preis gegeben hatte . Der Verlust de » Ober¬

sten Scheich « bei dieser Expedition war an Zahl nicht be¬

trächtlich . Er bestand , ausser dem Rittmeister vonThum ,
an Lobten in i Korporal , 2 Gemeinen nebst 5 Pferden ;
verwundet wurden 2 Mann und 2 Mann vermißt , sämt¬
lich von Riesch Dragoner ; die Kompagnie des Regiments
Hiller hatte 2 Todte , 5 Verwundete und 12 Vermißte .
Hingegen hatte Oberst Scheither schon am 28 . Rov . einen

Lransport feindlicher G . faugenen eingeschikt , der sich auf
1 Major , 8 Offiziere UU & 410 Gemeine belief . "

Die Berliner Zeitung vom 29 . Dez . sagt : „ Die neu¬

sten mit königl . preuß . Eensur g -drukten Mitauet Zei¬

tungen bis zum 16 . D >z. sind mit lez^er Post richtig
hier eingegangen , und enthalten über die ln dortiger Ge¬

bend stehenden Armeekorps durchaus nichts . "

Würzburg . fGu ts - Ver ste i gerung . ĵ Um den Ak-
-tivstand des in der Ausschätzung befangenen Oberzeller Gutsbe¬
sitzers , Herrn Legalionsraths Gmelin , zu berichtigen , soll
Ü>as zu dieser Konkursmasse gehörige Gut Oberzell , das ehema¬
lige Kloster Oberzell , mit sämtlichen dazu gehörigen Gebäuden ,
Aeckern , Weinbergen , Wiesen , Garten und den beiden dabei -
befindlichen Mühlen , nach Borschrist der Exekutionsoronung, .
hem öffentlichen Striche ausgesehet , und nach diesem auch der
Zuschlag ertheilet werden .

In dessen Folge hat die Unterzeichnete Behörde , als das be¬
treffende Konkursgericht , zum öffentlichen Verstriche dieses Gu¬
tes , welches in einer der angenehmsten Gegenden , 3/4 Stun¬
den von Würzbuxg , am Mainflusse liegt , und in allen Fächern
der Landwirthschaft , als Feld - und Weinbau , Viehzucht , Obft -
And Futterbau , und den bedeutendsten Fischerei-Nutzungen die
wesentlichsten und reichhaltigsten Vortheile gewahrt , welches
dann weiter in einigen der ansehnlichsten gesönderten Oekono-
-miegebäuden mit dem grössten Nutzen eingethcilt werden , und
dennoch der Gutsbesitzer die vorzüglichsten Gebäude davon mit
den daran stossenden fruchtvollen Gärten und sonstigen Nutzun¬
gen als den angenehmsten Wohnsiz für sich selbst wählen kann,
Äagsatzrt auf Montag , den 18. Jänner 1S13., früh 9 Uhr , auf
dem Gut zu Oberzell anberaumt , bei welcher Tagfahrt die nä -
lhern Strichsbcdingniffe besonders bekannt gemacht werden sollen.

T,e nachstehende nur einigermaßen entworfene Beschreibung
'» iefe-s Gutes wird die Unkundigen von dem eben so Angenehmen
-als Bortheilhaften desselben vorläufig überzeugen .

Dieses ganz neue und regulakr von 3 Stok Höhe gebaute Guts -
-zebäude enthält -nachbenannte Abktzeilungen:

1 ) Den H a up t sti e g e n ball .
Zu demselben führt eine schöne in Amphitheater gebaute

-Hauptsiiege , und hat nebst einem großen sehr schönen Saal 33
«Heils heiz - theils unheizbare Zimmer , Gelegenheit zu einer
-Küche und sonstige Bequemlichkeiten ; nebst dem enthält er einen
'Mit Fässern über 100 Fuder belegten Keller unter dem Haupt -
-stiea nl a -: , daun wieder 4Kellerabtheilungen unter dem Zwerg -
bau . worin ebenfalls gegen ivo Fuder Wein untergebracht wer - .
den können .

Den ehemaligen Abteibau .
'O-icser 'besteht in einem grossen Saale , 27 geräumigen Z

'im-
welche ebenfalls wieder aroßrnkhe-ils heizbar , th .-ilsaln -

iheizbar sind . Die dabei befindliche Küche ist nrit der möglichsten -

B̂equemlichkeit eingerichtet , und hat auch -eine schöne Speise - ;
ikammer , ,

'

3) D e n «Hein ali q e n K0nventsball . .
-Dieser Vau :hat -'gleichmäßig 37 theils -heiz-- theils uilheiz-

Läte Zimmer ., und Poch 'besonders die vorzügliche Bequemlich¬

keit , daß ein mit einem Hahnen versehenes Bkechrohr das
Wasser in denGang des untern Stockes führet ; der Keller die¬
ses Baues ist auch wieder mit Faß zu eben 100 Fuder belegt .

4) Den V i e h h 0 f.
Dieser ganz eingeschloffcne neugebaule Hof hat einen beso »-

dern Bau zur Wohnung von 9 theils heiz - theils unyeizbaren
Zimmern mit einem geräumigen Keller und Bode » , enthält
nebstdem einen noch ganz besonder !, Bau , worin ebenfalls
nebst den schönsten ökonomischen Einrichtungen wieder em gro¬
ßer Keller und Boden befindlich ist . Bei diesem Hofe befinden
sich die schönsten Stallungen für alle Gattungen des BiebeS ;
oberhalb dieser Stallungen stad zugleich die Heu - und Stroy -
boden , und ist selbst in diesem Hof ein Röhrbrunnen und über¬
haupt alle mögliche Einrichtungen , die bei einem solchen Hofe
nur wünschenswerth sind , wird der Oekonom anlreffen »

, 5) D e n Bauernhof .
Dieser Hof ist von den übrigen Theilen des Guts ganz ab¬

gesondert , hat mehrere Zimmer , eine Küche und Kammer , 2
Remisen und eine große Ranke von Gebäuden zu Stallungen ,
« ine Scheuer , dann einen gewölbten mit gegen 100 Fuder saß
belegten Keller .

6) Das Thorhaus .
Dieses Hans hat mehrere Zimmer , einen geräumigen Plaz

zu Viehställen und Kammern , und sonstige Gelegenheit zur Be¬
förderung der Landwirthschaft .

7) Die sogenannte untere Mühle .
Dieselbe hat 2 Mahlgänge , ist eine der ansehnlichsten Müh¬

len in der ganzen Gegend herum , und hat alle mögliche Be¬
quemlichkeit und Gemächlichkeiten , die zu einer gur eingerichte¬
ten Mühle nur erfordert werden können . Bei dieser Mühle be¬
findet sich ebenfalls eine geräumige Hofraite und Remise , zwei
Gärtchen , wovon das eine ein Bassin mit einem Waffersprun -
gc hat.

8) D i e obere Mühle .
Diese nur mit einem Mahlgang « versehene Mühle hat gleich¬

falls mehrere Zimmer , an dieselbe stoßet eine Scheuer mit
Stallung und Hofraitye , und hat zugleich auch sehr schöne öko¬
nomische Bequemlichkeiten .

Weiter wird bemerket , daß noch nebst den nur einigermaßen
vorhero beschriebenen Gebäuden auch noch ein Stall zu loKftr -
den , mehrere Ehrsen - und Hvlzremifen , dann noch einige
Scheu .-rn und sonstige Gebäude dabei brfla '. lich find.

Was nun die zu diesem Gute gehörigen Feiler anlanget , so
bestehen dieselben in 27z Morgen Ackerfelds, 62 Morgen Wein¬
berge , dann 17 Morgen Wiesen , und üher 20 Morgen Gär¬
ten , rveiche leztern sowohl durch ihre künstlich - aU natürlichen
Anlagen , nicht müder durch mehrere dabei befindliche Seen ,
einen hierorts sehr berühmter Forellenbach und sonstigen Ge- -
wässer, dann einer sehr schönen englischen Anlage und den reich¬
haltigsten ökonomischen Einrichtungen sowohl lms schönste Ver¬
gnügen gewähren , als für den Oeronomen zugleich auch die be¬
trächtlichsten Rutzunaen abw-erfen .

Die auf dem Gute bestehenden Gerechtigkeiten und Befug¬
nisse , nicht minder die -darauf heftende Abgaben sollen ebenfalls
bei der Strlchstagfahrt eröfnet werden , wobei das unlerzeich-
nete Landgericht jedoch erbietig ist , auf Verlangen jedem Lieb¬
haber zu dem Gute dieselben .besonders und ebne Verzug bekannt
zu machen. Obgleich übrigens ein jeder Liebhaber zu der anbe¬
raumten Kerstrichstagfahrt h -öflichst hiermit eingeladen wird , so
eröfnet m an jedoch hierbei , daß jeder Straicher sich -gefallen laß-
srn müsse , auf Verlangen über feine I -uhlnn,zsfährgleik hin¬
längliche Ausweise varzulegen , da jener , der dieses auf Auf¬
forderung zu thun nicht im Stande feyn stille , -sich selbst vei-
mess -. n müßte , wenn er -ohne weiters vom Striche ausgeschlos¬
sen werden sollte . %

Wurzburg , den 14 . Dez. 1812.
'Gress.hcrzoglichcs Landgericht tu M .

-Bech '-r.
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